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Bildungsinstitution setzt 
auf Fernwärme
Verbesserte CO2-Bilanz und Kostenoptimierung

KARL GENTNER*

Nachhaltigkeit, Versor-
gungsstabilität und Be-
triebskostensenkung las-
sen sich bei der Wahl der 
passenden Technologie 
gleichermaßen heben. Das 
hat eine große Forschungs- 
und Lehranstalt an ihrem 
Campus durch einen Wech-
sel von ineffizienten Gas-
kesseln auf Fernwärme aus 
der Region demonstriert. 
Das Ergebnis der moderni-
sierten thermischen Ver-
sorgung: Halbierung der 
bislang benötigten Anla-
genleistung, erhöhte Ver-
sorgungsstabilität und eine 
jährliche CO2-Einsparung 
von 1.500 Tonnen.

Bei der Klimawende spielen Städte 
mit einem Anteil von 70 Prozent 
des globalen, energiebezogenen 
CO2-Ausstoßes eine zentrale Rolle. 
Neben der Elektrifizierung des Ver-
kehrssektors lässt sich eine Dekar-
bonisierung im urbanen Raum durch 
die Umstellung der städtischen Ener-
gieversorgung und eine auf Treib-
hausgasreduktion ausgerichtete 
Gebäudeplanung und -modernisie-
rung erreichen. Zahlreiche (Groß-)
Städte arbeiten heute bereits in Ko-
operation mit kommunalen, öffent-
lichen und gewerblichen Einrichtun-
gen aktiv auf eine CO2-neutrale Zu-
kunft hin. Auch bei diesem Projekt 
in Nordrhein-Westfalen wurden die 
damit verbundenen Entwicklungs-
schritte in entsprechend definierten 
Programmen und Maßnahmenkata-
logen abgesteckt. Während Investi-
tionen in erneuerbare Energien, ein 
flächendeckender Zubau von Pho-
tovoltaik-Anlagen und der Verzicht 
auf Kohlekraftwerke die Weichen 
bei der Stromversorgung stellen, 
soll ein Ausbau des Fernwärmenet-
zes die Wende in der Wärmeversor-

gung garantieren, indem anfallende 
Wärme aus der Stromerzeugung mit-
hilfe von Technologien der Kraft-Wär-
me-Kopplung verwertet wird.

Innovation in Lehre und Campus-
Gestaltung
Der Campus gibt ein Beispiel für 
eine erfolgreiche Integration in das 
städtische Fernwärmenetz. Hierbei 
handelt es sich um das flächenmä-
ßig größte Areal der Einrichtung mit 
dem höchsten Energieverbrauch. Die 
Institution verfolgt eine Umweltpoli-
tik, die sich an spezifischen Nachhal-
tigkeitsleitlinien orientiert und diese 
mit einem Umweltmanagement ge-
mäß internationaler Norm ISO 14001 
umsetzt. Ein Baustein dieser Strategie 
sind großflächige Modernisierungs-
maßnahmen am Standort, die dazu 
beitragen sollen, den CO

2-Abdruck 
der thermischen Versorgung durch 
Umstellung auf Fernwärme deutlich 
zu verringern und dabei zugleich die 
Betriebskosten signifikant zu senken.

* Diplom-Ingenieur (FH) Karl Gent-

ner ist YADOS GmbH Leiter Vertrieb.

Bild: YADOS GmbH

Bild 1 • Bereit für den Transport: 

Auslieferung einer anschlussfer-

tigen Betonraumzelle, die von 

YADOS komplett vormontiert 

wurde.
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Problemfall Gaskessel
Bis in den späten Herbst hinein hat-
ten zwei ineffiziente Gaskesselan-
lagen die Wärme für die Hauptge-
bäude des Campus bereitgestellt. 
Das standardisierte Wärmenetz vor 
Ort war auf die konstanten Vor-
lauftemperaturen von 140 Grad Cel-
sius im Winter jedoch nicht angewie-
sen, was unnötig hohe CO2-Emis-
sionen und Transmissionsverluste 
zur Folge hatte. Daneben galt es, 
die Versorgungssituation schnell 
zu lösen: Der mit der Modernisie-
rung beauftragte Energieversorger 
schloss aus einer Untersuchung der 
veralteten Erzeuger, dass diese die 
anstehende Heizperiode unter Um-
ständen nicht hätten sichern kön-
nen. Das Risiko eines Versorgungs-
ausfalls bei einem Campus mit einer 
sehr hohen Frequentierung wollte 
der Betreiber nicht riskieren. Dies 
hätte zu einer extremen Erhöhung 
der Betriebskosten und zu massi-
ven organisatorischen Problemen 

geführt. Erschwerend kam hinzu, 
dass die neue Anlage inmitten von 
großflächigen Umbaumaßnahmen 
auf dem Campus-Gelände geplant 
werden musste: In naher Zukunft 
sollen in die Jahre gekommene Be-
standsbauten abgerissen und durch 
neue Objekte ersetzt werden. Weil 
sich der finale Standort der Anlage 
zur Planungszeit nicht mit Sicherheit 
einschätzen ließ, sprach man sich für 
eine mobile Ausführung aus, die im 
Bedarfsfall versetzt werden kann.

Wärmeübertrager in 
Betonraumzellen
Die Planer entschieden sich für eine 
Lösung des auf Wärmenetz-Lösun-
gen spezialisierten Unternehmens 
Yados GmbH. Der Experten aus Ho-
yerswerda unterstützten das Projekt 
mit einer objektbezogenen Anlagen-
planung und entwickelten, konstru-
ierten und lieferten eine individuell 
zugeschnittene Fernwärmeüberga-
bestation in einer Rekordzeit von 

ÜBER YADOS GMBH

Als modernes europäisches Unternehmen setzt YADOS 
seinen Schwerpunkt in die Entwicklung von innova-
tiven und funktionalen Produkten sowie komplexen 
Lösungen im Bereich der Fernwärmestationen, Block-
heizkraftwerke und schlüsselfertiger Energiezentralen. 
Das in Hoyerswerda ansässige Unternehmen bietet Lö-
sungen in vier Sparten: Energiesysteme mittels Kraft-
Wärme- und Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung, Wärme-
kompaktstationen, Wärmeverteilstationen sowie in 
der Leit- und Kommunikationstechnik. Damit wird das 
gesamte Spektrum von der Energieerzeugung bis zur 
Hausanlage abgedeckt. Mit mehr als 250 qualifizier-
ten Mitarbeitern in Entwicklung, Vertrieb, Fertigung, 
Projektabwicklung und Administration erreichte die 
YADOS GmbH im Jahr 2020 einen Umsatz von 
47 Mio. Euro. 

www.yados.de
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Übergabestationen
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Thomschke, P. 06.08.2019Mit der Entgegennahme dieser Zeichnung verpflichtet
sich der Empfänger, sie vertraulich zu behandeln.
Er darf sie nur zur Ausführung des Ihm erteilten
Auftrages benutzen, insbesondere also nicht ohne
vorherige schriftliche Zustimmung vervielfältigen,
Dritten zugänglich machen oder in anderer Weise
verwerten. Bei Zuwiederhandlungen haftet uns der
Empfänger für alle Schäden.
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Dargestellte R&I-Symbole des Fließschemas können auch ein Passstück sein. Welche Bauteile Bestandteil
des Produktes bzw. Systems sind, steht in der Stückliste der Leistungsbeschreibung.

nur zehn Wochen. Dem Aspekt der 
Mobilität wurde durch eine Ausfüh-
rung in Form zweier Betonraumzel-
len Rechnung getragen, die vor Ort 
nur noch zu einer Einheit montiert 

Bild 2 • Anlagenschema: Die Energiezentrale der Forschungs- und Bildungseinrichtung verfügt heute über eine Übergabestation mit vier 

Wärmeübertragern. Die Kaskadierung von vier Komponenten ermöglicht in der Summe einen ausfallsicheren, wartungsfreundlichen und ef-

fizienzoptimierten Anlagenbetrieb.

 WWW.ORBEN.DE

ORBEN HEIZWASSERAUFBEREITUNG
Komplette Systeme und Dienstleistungen für die Heiz-
wasseraufbereitung in Haus- und Gebäudetechnik, für 
Blockheizkraftwerke oder Nah- und Fernwärmeversor-
gungsnetze. Vollentsalzung nach VDI 2035 mit speziell 
optimiertem Harz samt selbsttätiger pH-Regulierung. 

Mobile und stationäre Heizwasserfüllgeräte samt Zu-
behör, Nachspeiseeinheiten, Miete oder Befüllung 
von Großanlagen vom Wasserprofi im dreistufigen 
Vertriebsweg.
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und angeschlossen werden muss-
ten.

Vier Wärmeübertrager für 
optimalen Netzbetrieb
Im Inneren der beiden Betonraum-
zellen befindet sich eine Fernwär-
meübergabestation mit je zwei Wär-
meübertragern, die im Verbund eine 
Gesamtwärmeleistung von bis zu  
4,5 Megawatt bereitstellen können. 
Die Vierfachausführung garantiert 
auch bei Störungen oder dem Aus-
fall einer Komponente nach dem Re-
dundanz-Prinzip eine grundsätzliche 
Versorgungsstabilität. Daneben er-
möglicht sie eine flexible Bewegung 
von Volumenströmen, sodass wech-
selnde Lastverhältnisse und Spitzlas-
ten effizienter ausbalanciert werden 
können. Für einen Netzbetrieb mit 
optimalen Vor- und Rücklauftem-
peraturen verfügen Yados-Anlagen 
zudem über eine autonome Rege-
lungskomponente, einer „Direct Di-
gital Control“ (DDC), die alle rele-
vanten Parameter wie Außentempe-
raturen, aktuelle Abnahmesituation 
sowie Zeit- und Komfortvorgaben 
vonseiten des Betreibers und aus 
der Umwelt zusammenführt und so 
die Wärmeverteilung gemäß Soll op-
timiert.

Versorgungssicherheit und 
verbesserte CO2-Bilanz
Durch die Umstellung auf Fernwärme 
unter Einsatz des Wärmeübertra-
ger-Systems von Yados konnte eine 
signifikante Leistungsreduktion um 
50 Prozent im Vergleich zu den veral-
teten Gaskesseln erzielt werden. Die 
Vorlauftemperaturen von nunmehr 
90 Grad Celsius im Winter orientieren 
sich am Bedarf des Wärmenetzes und 
nicht umgekehrt. Für den Betreiber 
bietet diese optimierte Wärmeein-
speisung und -verteilung ökonomi-
sche, ökologische und organisatori-
sche Vorteile: Berechnungen zufolge 

Bild 4 • Blick in das Innenleben der Betonraumzellen. Diese sind ortsveränder-

lich und lassen sich im Bedarfsfall jederzeit an einen neuen Standort versetzen. 

Bild 3 • Die zwei identischen Betonraumzellen wurden in Hoyerswerda gefer-

tigt und danach getrennt an ihren Bestimmungsort transportiert. Am Zielort 

bestand die Herausforderung darin, beide Zellen zu einer funktionalen Einheit 

zusammenzufügen.

wird sie zu einer Energieeinsparung 
von rund 25 Prozent führen, zugleich 
den CO2-Fußabdruck um 1.500 Ton-
nen pro Jahr verringern und eine sta-

bile Versorgungslage schaffen, die 
Ausfälle mit allen unerwünschten 
Folgen für den Lehrbetrieb unwahr-
scheinlich macht.
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